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Nach einem langen Schultag reisten nach und nach 

die ersten mutigen Einzelkämpfer im Tannenberger 

Schwimmbad an. Beim anschließenden 

katastrophalen Zeltaufbau kamen wir uns alle 

erstmals ein wenig näher. Als diese erste Aufgabe 

gemeistert war, kühlten sich einige im Wasser ab ï 

eine sogar wegen des vergessenen Bikinis mit 

Klamotten. Natürlich durfte das Volleyball spielen 

nicht fehlen. Am Abend durften wir dann endlich die 

von Herrn Matthes mit ganz viel Liebe zubereitete 

Lauchzwiebelsuppe vernaschen. Anschließend 

versammelte sich eine kleine Gruppe in einem Zelt 

und spielte dort Gitarre und sang dazu. Witzige 

Geschichten sind auch nicht zu kurz gekommen. 

Laurenz verpassten wir sogar eine neue stylische 

Frisur.  Nach einer schlaflosen Nacht, gestört durch 

so manch lautes Geschwätz oder Gesang, begann 

unser harter Arbeitstag mit einem leckeren Frühstück. 

Trotz des angekündigten Unwetters hatten wir Glück 

und die Sonne schien. Unerwartet sollte die Hitze 

eine Herausforderung werden. Nachdem nämlich der 

Rest der Bande am Morgen mit dem Bus kam, 

machten wir uns auf zu den Wiesen, die manchem 

von uns die Nerven raubte. Als wir glaubten, dass das 

Ende in Sicht war, erfuhren wir, dass es noch eine 

Wiese gibt. Und etwas später noch eine. Mit viel 

Überwindung und Gemecker meisterten wir jedoch auch diese letzte Hürde.  

Nochmal ein -liches Dankeschön für die wunderschöne Zeit Herr Heimlich! 

 

Im Namen des Jahrgangs 21 

 

Anna-Lena Barth und Florentine Richter 
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